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Unterlage 18.1 

 

B 301 – Verlegung bei Enzelhausen 
Ermittlung des erforderlichen Rückhaltevolumens 

 
 
 
1 Rückhaltevolumen für RRB Nord1 

 
   Detaillierte Flächenermittlung 
   Straße    A E,k = 0,22 ha    Ψm=0,9 
   Bankett, Mulde   A E,k = 0,14 ha    Ψm=0,5 
   Böschungen, steil  A E,k = 0,35 ha    Ψm=0,3 
   Gelände, flach   A E,k = 2,70 ha    Ψm=0,1 
   (aus Topographie) 
 

 
Tabelle 1: Bestimmung der maßgebenden Dauerstufe für RRB Nord 

 
Gewählte Abmessungen RRB:  
Länge = 17,2 m 
Breite = 8,2 m 
Tiefe = 1,2 m 

                                            
1 Ermittlung Drosselabfluss QDr nach DWA-M 153: QDr = qR * AU = 120 l/(s*ha) [großer Flachlandbach] * 0,64 ha 



Unterlage 18.1 

 

2 Rückhaltevolumen für RRB Süd2 
 
   Detaillierte Flächenermittlung 
   Straße    A E,k = 0,19 ha    Ψm=0,9 
   Bankett, Mulde   A E,k = 0,133 ha    Ψm=0,5 
   Böschungen, steil  A E,k = 0,23 ha    Ψm=0,3 
   Gelände, flach   A E,k = 1,40 ha    Ψm=0,1 
   (aus Topographie) 
 

 
 
Tabelle 2: Bestimmung der maßgebenden Dauerstufe für RRB Süd 

 
 
Gewählte Abmessungen RRB:  
Länge = 21,2 m 
Breite = 9,2 m 
Tiefe = 1,2 m 
 

                                            
2 Ermittlung Drosselabfluss QDr nach DWA-M 153: QDr = qR * AU = 120 l/(s*ha) [großer Flachlandbach] * 0,44 ha 



Unterlage 18.2 

 

B 301 – Verlegung bei Enzelhausen 
Ermittlung der Oberfläche für die Absetzbecken 

 
 
 
1 Allgemeine Berechnung von Absetzbecken 
 

Zur Behandlung des Straßenoberflächenwassers werden für diese Maßnahme Absetzbecken ge-
plant, die an die Regenrückhaltebecken vorangeschaltet werden. Die Bemessung von Absetzbe-
cken erfolgt gemäß den Richtlinien für die Anlage von Straßen - Teil Entwässerung (RAS-Ew, Aus-
gabe 2005). 
Demnach ist die erforderliche Oberfläche A der Absetzbecken wie folgt zu berechnen: 
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    Bedeutung     Einheiten 
  A  Oberfläche    m2 
  Q  Bemessungszufluss   l/s 
  qA  Oberflächenbeschickung  m/h 
  3,6  Umrechnungsfaktor von l/s in m3/h 
Formel 1: Bestimmung der erforderlichen Oberfläche für Absetzbecken 

 
Die Oberflächenbeschickung qA wird gemäß RAS-Ew mit 9 m/h angesetzt. Der Bemessungszu-
fluss Q ergibt sich jeweils aus der maßgebenden Regenspende rD,n und der undurchlässigen Flä-
che AU. Die maßgebende Regenspende sowie die undurchlässige Fläche sind in Unterlage 18.1 
ersichtlich. 
 
 

2 Oberfläche für Absetzbecken Nord (ASB 2) 
 

Für das Absetzbecken Nord ist mit einem Bemessungszufluss von Q = 247,4 l/(s*ha) * 0,64 ha = 
158,4 l/s zu rechnen. Demnach ergibt sich für dieses Absetzbecken folgende minimale Oberfläche: 
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Formel 2: Erforderliche Oberfläche Absetzbecken Nord 

 
Gewählte Abmessungen ASB:  
Länge = 25,5 m 
Breite = 9,55 m 
Tiefe = 2,8 m 
 
 

3 Oberfläche für Absetzbecken Süd (ASB 1) 
 

Für das Absetzbecken Süd ist mit einem Bemessungszufluss von Q = 247,4 l/(s*ha) * 0,44 ha = 
108,9 l/s zu rechnen. Demnach ergibt sich für dieses Absetzbecken folgende minimale Oberfläche: 
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Formel 3: Erforderliche Oberfläche Absetzbecken Süd 

 
 



 

 

Gewählte Abmessungen ASB:  
Länge = 22,5 m 
Breite = 9,4 m 
Tiefe = 2,8 m 
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Unterlage 18.3 

B 301 – Verlegung bei Enzelhausen 
Nachweis des schadlosen Hochwasserabflusses und  

Retentionsraumverlust 
 
 
 
1 Nachweis des schadlosen Hochwasserabflusses 
 

Die Trasse liegt am Bauanfang auf einer Länge von ca. 200 m im Überwemmungsgebiet der  
Abens. Die Trasse befindet sich in Dammlage, die Abens wird mittels eines Brückenbauwerks (BW 
0/1) gequert. Dies hat Veränderungen des Überschwemmungsgebiets zur Folge. Um die Auswir-
kungen zu minimieren wurde hydraulisch untersucht, welche Abmessungen die Brücke aufweisen 
soll und ob andere Maßnahmen wie z.B. Flutdurchlässe angeordnet werden können.  
 
Als Ergebnis wird eine Brücke mit einer lichten Weite von 20 m gewählt, welche sich an der Weite 
des bestehenden Brückenbauwerks der B 301 alt in Enzelhausen orientiert. Ein geplanter Klein-
tierdurchlass im Straßendamm wurde in den Abmessungen angepasst und dient auch als Flut-
durchlass. Dennoch konnten Auswirkungen auf das Überschwemmungsgebiet nicht vollständig 
vermieden werden.  
 
Vor der neuen Brücke kommt es bei allen Jährlichkeiten zu einem Aufstau am Straßendamm. Die-
ser beträgt bei HQ100 55 cm, der nach oberstrom in Richtung Au in der Hallertau auf einer Länge 
von ca. 280 m abklingt (bei HQ20: 45 cm auf ca. 250 m, HQ5: 35 cm, ca. 200 m). Durch den Aufstau 
vergrößert sich vor allem im flachen Vorland nordöstlich der Abens das Überschwemmungsgebiet. 
Bei  HQ100 beträgt die größte Abweichung zum Istzustand 13 m, bei HQ20 12 m und bei HQ5 7,5 m. 
Die Abweichung nimmt nach oberstrom stetig ab. Betroffen ist ausschließlich das Gebiet südlich 
der Trasse, hier befinden sich ausschließlich landwirtschaftliche Flächen. Für die Wohnbebauung 
von Enzelhausen ist mit keiner Verschlechterung der Hochwassersituation zu rechnen.        
 
Die Trasse befindet sich in Dammlage und wird bei keiner Jährlichkeit überströmt und ist somit 
auch bei HQ100 hochwasserfrei.    
 
 

2 Retentionsraumverlust 
 
 
Durch den Teil des Straßenkörpers, der im Überschwemmungsgebiet liegt, geht Retentionsraum 
von ca. 2.000 m3 verloren. Durch den Aufstau erhält man jedoch einen zusätzlichen Retentions-
raumgewinn von ca. 9.100 m3, so dass sich eine positive Retentionsraumbilanz von 7.100 m3 

ergibt.  
Ein Ausgleich des Retentionsraumverlustes ist daher nicht erforderlich.    
 
 

 


